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1. Grundsätzliche ökonomischc Forderungen 

Aus ökonomischer Sicht ist ylt'chanisierung nur dann sinn­
voll. wenn dit' _Summt' von lebendiger und vergegenständ­
lichter Arbeit je Erzeugni~einheit im Vergleich zur vor­
herigen Technologie gesenkt werden kann. Es soilte bei 
Neuentwicklungen nicht nur um quantitative, sondern vor 
allem um qualitative Veränderungen gehen, . die zu neuen 
Stufen der ;\lechanisierung, Automatisierung und industrie­
mäßiger Produktion führen. Dabei geht die Tendenz zu 

höherer Kapazität 
bC<Sst'rer Arbeitsqualität 

Senkung von Verlusten 
günstigeren Arbeitsbedingungen. 

;'\eben dt'.n ständig ansteigenden technischen ,und technolo­
gischen Anforderungen an Neuentwicklungen muß auch eine 
Verbesserung des ökonomischen Effekts gewährleistet wer­
dt'n. Mit fortschreitender Mechanisierung macht sich aller· 
dings die Tt'ndenz bemerkbar, daß die berechtigten Forde­
rungen nach Steigerung des ökonomischen Nutzerrektes nicht 
mehr allein durch die Senkung der Einsatz- bzw. Verfah­
renskosten erbracht werden können, sondern alle Nutzen­
elemente, die sich für den Anwender ergeben, im Komplex 
betrachtet werden müssen. Eine besondere Bedeutung hat 
oabei die Senkung oes 7.. Z. noch hohen Bedarfs an Binde­

. material. 

Diese aufgezeigten und sicher auch notwendigen ökonomi­
schen Forderungen an ~euentwicklungen werden durch die 
neue Hochdruckpresse K 453 weitgehend realisiert. 

2. Darlegung der wichtigsten ökonomischen Vorteil", 

Beim Eins,ilz der Hochdruckpresse K 453 mit ihren Aus­
rüstungsvarianten Ballenwerfer, Ballenablageblech uno 
Ballenschurre ergeben sich folgende drei Hauptgruppen ver­
hesserter Parameter, aus denen sich für den Anwenoel' 
.\utzt'nelementl' ableiten lassen: 

2.1. .\ ut~en durch höhere Leistung 

Senkung des Arbeitszeitbedarfs 
hohe Schlagkraft , kur.le ErntezeitspAnnen 
Einhaltun!( der agrotechnisch gÜnst.igsten Erntetermin", 

2.2. Sutzen durch .',,,besserte Ballendichle und Ballen­
parameter 

Eimparung VOll Bindematerial 
Senkung des Bedarfs an Transportraum 
Senkung des Bedarfs an Lagerraum 

2.3. ,\' ulzen durch sonslige konstruktive Verbesserungen 

Senkung der Einsatz- und Verfahrenskosten 
verbesserte Aufnahme breiter Schwaden 
Einsparung von Nacharbeit 
Senkung von Ernteverlusten 
Voraussetzung für Parallel verfahren und damit für den 
LKW-Einsatz 
verbesserte Hangstabilität 
günstigere Materialökonomie 

Durch die sich in der Landwirtschaft der DDR immer mehr 
vermindernde Anzahl an Arbeitskräften gewinnen leistungs­
fähige Maschinen ständig an Bedeutung. Bei einer mittleren 
Fliichenleistung in TOfi von 2,20 halh ergibt sich gegenüber 
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der Hochdruckpresse K 442/1 eine Einsparung von 0,7 AKhl 
ha. Das bedeutet, bezogen auf die in der DDR insgesamt mit 
Hochdruckpressen abgeerntete Fläche , eine Einsparung VOll 

945000 AKh. Mit Einführung der neuen Hochdruckpress" 
K 453 mit seitliche: Ballenschurre und Ballenwerfer ergeben 
sich für den Anwender im Durchschnitt ol'r DDR na('h­
folgende ökonomische Effektt' : 

Bei einer Jahresarbeitsmenge von 350 ha, einer mittleren 
Flächenleistung von 2,20 ha;T oo sowie einer mittleren 
Bllllendichte von 140 kg/m3 ergeben sich Einsparungen 
an Verfahrenskosten gegenüber der K 442: 1 von "tWH 
.12 Prozent. 

Verbunden mit der Anpassung all die vorhandenen 
Sch\\'adparameter und der erhöhten ßindesicherheit er­
geben sich für die K 453 geringere Ernteverluste gegen­
über der K 442 '1. Die Senkungsrate beträgt etwa 0 ,5 Pro­
zent des Ernteertrags. Bezogen auf die anteilige Heufläl'h .. 
errechnet sich ein Effekt für den Anwendl'l' von 
rd. 1,50 M/ha . 

Aufgrund der höheren Ballendichte der K 453 gegenübel' 
der K 442.'1 erhöht sich die Lagerungsoichte, woraus eilw 
Einsparung ' an Bergeraum re~ultiert. Trotz rü('kläufiger 
Tendenz der Heugewinnung errechnet sich. bezogen auf 
die anteilige Jahresarbeitsmenge von 90 ha Heu . ellw 
Einsparung von rd. 650 m3 je Jllhr und :\laschinl'. I'nt­
sprer.hend !'tWIi 3,00 M/ha . 

Durch die höhere Leistung der K 4S:l "'eroen weniger 
Arbeitskräfte für die Ernte von Heu und Stroh bE'nötigl. 
Diese frei werdenden Arbeitskräfte können anderweitig im 
landwirtschaftlichen Betrieb zur St.t'igerung der Produk­
tion !'ingesetzt werden . Dabei erzi!'len sie ein zusätz­
liches Ergebnis. Legt man dabei nur oas g!'scharrent' 
.'\ettoprodukt zugrunde, SO errechnet sich nach Angaben 
des Statistischen Jahrbuches HI7:J ein zusätzli('hl'l' :'I:U(­

zen von rd . 2,00 Mlha. 

Die verbesserte Hangstabilität bis zu 30 Prozent in 
Schichtlinie erweitert das Einsatzgebi!'t in den Gebirgs­
und Vorgebirgslagen . Damit wird es möglich , in diesen 
Bereichen ko;;tenungünstijtE'Tf' Erntevl'.rfahrl'l1 abz,,­
lösen . 

Die günstigere Materialökonomie hat zur Folge, daU bei 
nur 40 Prozent höherem Materialeinsat7. eine> Leistungs. 
steigerung auf 220 Prozent erfolgt. 

3. Zusammenfassung des Anwendernutzens 

Mit der Einführung der neuen leistungsfähigen Hoehdruck­
presse K 453 ergibt sich für den Anwenoer ein hoher öko­
nomischer Effekt. Faßt man di.e genannten ökonomischen 
Vorteile zusammen, so leitet sich gegenüber dem abzulösen­
den Mechanisierungsmittel ein Nutzen von rd. 7000,00 M j!' 
Jahr und Maschine ab. Damit wird dem Anwender ewe 
kurze Rückflußdauer der Investition garantiert. 

Die große Leistungsfähigkeit der Hochdruckpresse K 453 
führt zur Steigerung der Arbeitsproduktivität, erhöht die 
Schlagkraft und garantiert dadul'ch eine verbesserte QUAlität 
des Erntegutes bei gleichzeitiger Senkung der Ernteverluste. 
Von besonderer volkswirtschaftlicher Bedeutung ist die Ein­
sparung an Bindematerial und an VerfahrenskostelI. 

(Parllet.ung auf Seit. /68) 
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Ergebnisse der gemeinsamen Werkerprobung und Prüfung 
der Hochdruckpresse K 453 

Dipl .• lng. R. Maiwald / Dipl.·lng. H. Bayn, VEB Kombinat Fortschritt - landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

1. Ort, Zeit und Art der Prüfung 

Grundlage der gemeinsam('n Werkerprobungi Prüfung der 
Hochdruckpresse K 453 wa ren Verträge zwischen der Zentra· 
len Prüfstelle für Landtechnik Potsdam·Bornim, dem Kreis· 
betrieb für Landtechnik Brandenburg - Sitz Damsdorf und 
dem VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neu· 
stadt/Sa. Entsprechend den Verträgen wurden an den Prin· 
zip-, Funktions· und Fertigungsmustern Erprobungs. und 
Prüfaufgaben nach vorher abgestimmtE' r AufgabensteIlung 
und Methodik durrhg .. fiihrt. In dpn JahrE'n 1971 , 1972 und 
tDi3 standen jewe ils 6 Maschinl'n für Erprobungs· und Prüf· 
zwecke zur Verfügung. "fit ihnen wurden Haltbarkeitsunter· 
suchungen, technischE' Messungen, Funktionsmessungen. 
technologische Messungen. Sonder· bzw. Einsatzprüfungen 
und Untersu chungen zu r in,tand haltungsgerechten Kon· 
struktion voqzenommt'll. 

Der Einsatz der Hochdruckpre.ssen K 453 erfolgte in reprä· 
sentativen landwirtschaftlichen Einsatzbetrieben, wie Koope· 
rative Abteilung Pflanzenproduktion (KAP) Gröbzig -
Görzig - Wörbzig, KAP .Jessen,~or<l , KAP Linum, KAP 
Heideck, KAP Niederkaina, KAP Löbau.Nord , KAP Querfurt 
und Einsatzbetrieben des Erzgebirges. Durch die Vielzahl der 
Einsatzbetriebe mit den unterschiedlichsten Standorten in 
der Republik war der Einsatz auf den verschiedensten Bo· 
denarten möglich. Der Einsatz edolgte in niedermoorigem 
Gebiet , a uf leichten Sandböden , festen Löß·Lehm·ßöden 
sowiE' in extremen Hanglagen des Erzgebirges. 

2. Ergebnisse 

Für die Einsatzerprobung sind 3 Maschinen, für die Funk· 
tionsprüfung 1 Maschine, für die Haltbarkeitsschnellprüfung 
I Maschine und fiir die technischen und enE'rgetisch .. n ~Ips· 
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ClIter Berücksichtigung dE'l' Flächenstruktur 1975 in der 
DDR ergebE'n sich bei Vo!lallsrüstllng mit HochdruckprE's, 
sen ,K 453 nachfolgende Einsparungen je Jahr: 

Einsparung an Bindematerial 
Einspa rung an Arbeitszeit 
Einsparung an Verlahrenskosten 
Steigerung der Effektivität der 
lebendigen Arheit auf 

765 t 

945000 AKh 
19710 000 M 

220 Prozent 

't. Okol1omische Gesichtspunkte für den Export der Ho<'h· 
druckpresse K ~53 

Gegenwärtig wird die Hochdl'uckpresse K 442i1 in 5 sozia· 
listische Bruderländer exportiert. Allein 1974 betrug der 
Export in diese Länder etwa 8000 Stück. Darüb~r hinaus 
konnte die K 4'i2/1 auch in Länder des nichtsozialisti schen 
Wirtschaftsgebiets exportiert werden. 

Da die Tendenz zur Senkung von Einsatz. bzw. Verfahrens· 
kosten, der Konzentration der Produktion sowie zum Ersatz 
lebendiger Arbeit durch Mechanisierungsmittel in allen 
Ländern vo;handen ist, gewinnen auch im Ausland hoch· 
leistungsfähige Maschinen ständig an Bedeutung. Die hohe 
Leistungsfähigkeit , die verbesserte Arbeitsqualität sowie diE' 
erheblichen Einsparungen an Bindematerial sind Gewähr da· 
für, daß mit der Hochdruckpl'esse K 4.53 auch alle ökonomi· 
sehen Belange der Hauptexportpartner des Kombinats Fort· 
schritt voll erfüllt werd en könne n. A 982i 
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sungen J Maschine eingesetzr worden . In Tafel J sind die 
von diesen Maschin en abgeernteten Fliichen zusammenge· 
faßt. 

Die Hochdruckpressen K 45:1 sind in folgendpn KllltllrPIl 
pingesetzt worden : 

Heu 
Halbheu 
Stroh (Weizen· , Gerste·, Hafer· . HO(l(ll'nstrohl 
f!E'd rose hene Speiseerbsen . 

Der Einsatz während der KlimpallllPprüfunll In df'lI Produk­
t ionsverfa h ren 

Para llelverlahren 
Anhiingeverfahren und 
Fcldablagl' 

ist mit Erfolg ahsolviel't worden. 

2.1. \\!ichlige Ergebnisse von Funklionwnler.wchungen 

Die Arbeitsgeschwindigkeit de r Presse liegt zwischen 1.4 lind 
8,0 km/ h , wobei die oplimalp ArbeitsgE'schwindillkpit zwi. 
sehen 4,0 und 5,0 km/h liegt. -

Unter Prüfbedingungen wurden di(' in Tafel 2 zlIsammen!(t'· 
stelltf'n Durchsätze im Rahmen von Fllnktionst(', ~t e n narh 
fe stgelegter Prüfmethodik errE'icht. Die .\laximalwerlf' sind 
Grpn7.wprte, die hei Funktionstesten t'l'reicht.wurden . 

Mit der Hochdruckpressp K 4:53 können Schwadbrpiten his 
7.11 1.8 m a ufgenommen werden. 

Dip, Hallendiehtcn sind einHellLar. Im ~:insat7. sind dip in 
Tafpl .1 dargpstellten Werte errE'ic ht wordE'll. 

Während der Erprobung:'PI'üfung sind die in Tafpl 4 dargp­
,tellt('n Aindpsichl'fheiten errE'icht worden. 

Oie Gesamtv('rillst(' (AufnahlllE'" HrÖckel· und Obergabt'vl'r· 
lustE') dpr Hochdru ckpressp K " .5:~ sind aus Tafel ;; 7.U t'rsp· 
hen. 

Tarel I . Mi. der Hochdruckpre5Se K 453 abgpern' c' p Ftäl'hen 

Masch.- Einsalzzf'itraum Flüche Bf" mf'rkunllf"n 
!'ir . h. 

1;:1 :10. ~ ., . 7. 10. J n73 1202 l 10 :!9. ,=l,. ~ . tO. 1973 10.;.; EinliOalzrna,!Ochinf>1l 
Itl 30.5 .. ··26. 9 . 1973 811 I 
11 2.0 ... . 2~. 9./ 9 n 209 tpchnisch f" u. enf"r-

g~til'\:ch e M~ssungt' 11 

In 4. 6 . . .. 7.10 . 1973 1i48 Funkt ionsm~s.sung{,l1 

Tafet 2. Durchsätze 

Ud . FruchtArl Feuchtigk,-.its- Durch satz 
:-I r. j{ch.l1 

n:,o 

1 Dürrheu 16,0 
2 Halbhpu 30.0 
3 S.roh 14 ,0 

TAr~1 3. Baltendichlen in kg,m3 

Kultur Riistzu.stand 
Rall r. nwerfe r 

Halbheu 104 . . . 223 
Dürrhell n · .. 173 
Stroh 80··· 14i 

~Ia:<imu)w{'rt ~Iit tf"lwt"rt. 
( ill T O~) 

• h ' ;h 

25.0 15.7 
~O.O t5.6 
t9,O I t ,4 

Schurrp (PAraUelbel.dung) 

175 · .. 265 
t 15 .. ·195 
110 .. ·161 
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